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Kundmachung. 
Nro. 474. Dienſtag den 24. Februar 1863 um bald fieben 


Uhr Abends findet in Wien die General⸗Verſammlung der Akzionäre 
der öͤſterreichiſchen Nazionalbank ſtatt. 

An dieſer Verſammlung können nur jene Akzionare theilnebmen, 
(§. 32 und 33 der Statuten), welche öſterreichiſche Unterthanen ſind, 
in der freien Verwaltung ihres Vermögens ſtehen, und zwanzig auf 
ihre Namen lautende, vor dem Juli 1862 datirte Akzien beſitzen, 
welche zu dieſem Ende bis 14. Februar 1863 bel der Liquidatur der 
Bank in Wien hinterlegt oder vinkulirt worden ſind. 

Wird die Hinterlegung dieſer Akzien bei einer Filialkaſſe der 
Bank gewünſcht, ſo wolle dies der Bankdirekzion in Wien bis 7. Fe⸗ 
bruar 1863 ſchriftlich angezeigt werden. 

Von der Theilnahme an der General-Verſammlung ſind insbe— 
ondere Diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen einmal der 
Konkurs oder das Ausgleichsverfahren eröffnet worden iſt, und welche 
bei der darüber abgeführten gerichtlichen Unterſuchung nicht ſchuldlos 
erkannt worden, oder welche durch die Geſetze für unfaͤhig erklärt ſind, 
vor Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen. 

Jedes Mitglied der General Verſammlung ($. 37 der Statu— 
ten) kann nur in eigener Perſon, und nicht durch einen Bevollmäch— 
tigten erſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen ohne 
Ruckſicht auf die größere oder geringere Anzahl von Akzien, die ihm 
gehören, und wenn es auch in mehreren Eigenſchaften an der Ver— 
ſammlung theilnehmen würde, nur eine Stimme. 

Lauten jedoch Akzien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen oder 
auf mehrere Theilnehmer, fo iſt derjenige berechtigt, in der Generals 
Verſammlung ju erſcheinen und das Stimmrecht auszuüben ($. 38 der 
Statuten), welcher ſich mit einer Vollmacht der Afzieneigenihumer, fos 
ferne dieſe öſterreichiſche Unterthanen ſind, ausweiſt. 

Die Tagesordnung der General-Verfammlung, ſo wie der Ort, 
an welchem Letztere ſtattfindet, wird den Mitgliedern derſelben am 
1Bten Februar 1863 bekannt gemacht werden. 

Wien, den 15. Jänner 1863. 

Pipitz, 
Bank⸗Gouverneur. 
Löwenthal, 
Bank - Direktor. 


(150) Kundmachung. (2) 

Nro. 11195. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird befanrt gegeben, daß die Tabak-Kleintrafik zu Neu-Brody in der 
Lemberger Gaſſe sub CN. 815 zu verpachten iſt. 

Der Verkehr belief ſich im Verwaltungsjahre 1862 auf 3785 fl. 
38 kr. öſt. W. und der Tabak⸗Kleinverſchleißgewinn im Bruttobetrage 
auf 388 fl. 76 kr. öſt. W. 

Die Bewerber um dieſe Trafik haben ihre ſchriftlichen verſie— 
gelten Anbotbe bis zum 14ten Februar 1863 bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Brody einzubringen. 

Die übrigen Verpachtungsbedingniſſe können hieramts eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzien. 

Brody, am 14. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11195. C. k, finansowa dyrekeya powiatowa w Brodach 
podaje do publiezuej wiudomesci, te mala trafika tyloniowa wNo- 
wych Brodach przy ulicy Iwowskiej pod l. 815 jest do wydzie- 
Tzawienia. 

Obröt handlewy tej frafiki wynosil w administracyjnym roku 
1862 kwete 3785 21. 38 kr. wal. austr., a zysk czysty ztad po- 
chodzacy w kwocie 388 21. 76 kr. wal. austr. 

Ubiegsjaey sig o ie tröfike uniesé maja swoje pisemne oferty 
najdalej do dnia 14g lutego 1863 do c. k. finansowe) dyrekcyi po- 
viatou ej w Brodach, 

Inne warunki dzierzeuy moga byé przejrzane w tutejszym 
urzedzie. . 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatow ej. 

W Brodach, dnia 14. stycznia 1863. 


(145) Kundmachung. (2) 

Nro. 9. Im Grunde Beſchlußes des Stanistawower k. k. Kreisgerich⸗ 
tes vem 5. Dezember 1862 Z. 16065, mittelſt welcher ich zur Leitung der 
über das Vermögen des Kolomear Handels mannes Hr. Hillel Schauer 
eingeleiteten Vergleichsverhandlung als Gerichtskommiſſär beſtellt wurde, 
fordere ich die Herren Gläubiger des obbenannten Handelsmannes hie⸗ 
mit auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 


(2) 


Obwieszezenie. 


We Wtorek dnia 24. lutego 1863 o wpöl do sidd- 


Nr. 474. 
mej wieezorem odbedzie sie W Wiedniu jeneralne 2zgromadzenie 
akeyonaryuszöw austryackiego bauku narodowego. 

W zgromadzeniu tem moga wziase udziat ($$. 32 i 33 sta- 
tutow) tylko ei akcyonaryusze, ktörzy sa poddanymi austryackiemi, 
maja prawo administrowania swoim majatkiem i posiadaja dwadzie- 
Scia akeyi na ich imie opiewajacych, datowanych przed lipcem 1862, 
a ktöre do 14. lutego 1863 w likwidaturze banku w Wiedniu 2zlo- 
zoue lub winkulowane zostaly. 

Kto 2yczy ztozye te akcye w filialnej kasie bankowej, zechce 
pisennie zanjadomié o tem dyrekeye banku w Wiedniu do 7. lu- 
tego 1863. 

Od udzialu w jeneralnem zgromadzeniu sa w szezegölnoseci 
wylaczeni ci, ktörych majatek podlegal juz raz konkursowi lub po- 
stepowaniu ugodnemu, a ktörzy przy sledztwie sadowem nie oka- 
zali sie niewinnymi, tudziez ei, ktdrzy prawem uznani sa 2a nie- 
zdolnych skladaé przed sadem wazne zuiadectwo. 


Kazdy z czionköw zgromadzenia jeneralnego ($. 37. statutow) 
moze stangé tylko w wiasnej osobie, a nie przez peluomoenika; 
przy obradach za8 i uchwalach, bez wzgledu, czy posiada wieksza 
lub mniejsza liezbe akcyi, chociazby nawet w kilku przymiotach 
bret udzial w zgromadzeniu, ma tylko jeden glos. 


Jezeli za8 ekcye opiewaja na osobe moralna, na kobiety lub 
kilku uczestniköw, ten 2 nich ma prawo stanad na zgromadzeniu 
i glosowac ($. 38. statutöw), ktöry wykaze sg pelnomocnietwem 
wiaseicieli akeyi, o ile ci sa poddanymi austryackiemi. 


Porzadek dzienny zgromadzenia jeneralnego, tudziez miejsce, 
w ktörem sie odbędzie, bedzie czlonkom tegoz podane do wiade- 
mosei dnia 18. lutego 1863. 
Wieden, dnia 15. stycznia 1863. 
Pipitz, 
rzadca banku. 
Löwenthal, 
dyrektor banku. 


——— 


Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, bei mir läng— 
ſtens bis inclusive 25. Februar 1863 fo gewiß ſchriftlich anzumelden, 
widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von 
der Befriedigung aus allem der Ausgleich sverhandlung unterliegenden 
Vermoͤgen, infoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte 
bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und den in den $$. 35, 36, 38 
und 39 des hohen Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. XLII. R. 
G. Bl. bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Kolomea, den 15. Jänner 1863. 


Maximilian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichts kommiſſaär. 


(147) Edikt. (2) 


Nro. 56811. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird der Josefina Jankowska mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Eugen Lazowski sub praes. 31. Dezem⸗ 
ber 1862 Zahl 56811 und 56812 Geſuche um Zahlung der Wechſel⸗ 
fumme von 382 fl. 50 kr. öſt. Währ. und 16 Stück kaiſerl. Dukaten 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 8. Jänner 1863 Zahl 56811 und 56812 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Zminkowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Duniecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an» 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 8. Jänner 1863. 

1 


(151) GG» ir dt (1) 

Nro. 56723. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der Henriette Görska Jakob Menkes wegen Zahlung einer Wechſel— 
ſumme von 500 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. hiergerichts am 31. De⸗ 
zember 1862 Z. 56723 eine Klage angebracht und um ri chterliche Hilfe 
gebeten, woruͤber die Zablungsauflage ddto. 8. Jänner 1863 Zahl 
56723 ex 1862 gegen Henriette Gorska erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den biefigen Advokaten Herrn Dr. Rojüski mit Subſtituirung des 
Hru. Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt und demſelben die 
oben erwähnte Zahlung sauflage zugeſtellt. f 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landes- als Handelsgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 8. Jänner 1863. 


(146) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 13953. Israel Leisor Zupnik aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefunt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und feine unbe: 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem al⸗ 
lerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden mußte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 3. Jänner 1863. 


Edykt powelujacy. 

Nr. 13953. MWzywa sie niniejszem lzreela Leizora Zupnik 
2 Sambora w Galicyi, kiory nieprannie za granica panstw austry- 
ackich przebywa, azeby w przeciagu trzech miesiecy od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu w Gazecie krajowej powrocit i swoja 
nieprawna nieobecnose usprawiedliwil, w przeciwnym bowiem razie 
przeciw niemu wedle najwy2szego patentu 2 dnia 24. marca 1832 
roku postapié byé sie musialo. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, duia 3. stycznia 1863. 


Eid i nt (1) 
Nro. 448. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kund gemacht, daß Liepe Joel Sokal die Firma: „L. J. 
Sokal® für eine gemiſchte Waarenhandlung am 31. Dezember 1862 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 8. Jänner 1863. 


(152) 


(153) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 7976. Ze strony c. k. sadu obuodon ego w Zioczowie 
niadomo sie czyni, iz Mojzesz i Chaje malzonkowie Jecies prze- 
eiw Janklowi Strassmann, tudziez przeciw Riwe i Nachmanowi 
Strassmaun o zniesievie wiasnosei realnosci w Zloczow ie pod licz. 
128 polozonej, pozew wniesli, i ze na lakuwy do ustuej rozprawy 
termin na dzien 17, lutego 1863 o godzinie 10ej zrana wyznaczony 
zostal. 

Gdy wiee pobyt Rice i Nachmann Strassmanna a wrazie 
Iychze smierei thehze 2 imienie niewisdomych spadkebie red w 
jest niewiadomy, a zatem ustenawia sie tymze 24 obrouce 
p. adwokat Wesclowski z zastepstwen p. adwokata Skalkowskiego 
i wzywa sie pozwanych, azeby w wyznaczenym terminie albo sie 
sami stawili, lub ustanowienemu obroney Srodki potrzebne do obrany 
dostarezyli, lub tez innego obrofce sobie obrali i o tem do sadu 
deniesli, w przeciwnym bow iem razie wszelkie 2 zaniedbania wy- 
nikle skutki sami sobie przy pisaè beda musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowege. 

Zioczöw, duja 17 grudnia 1862, 


(154) Ed ie Lt (1) 

Nro. 6884. Vom k. k. ſtädtſſck-⸗delegirten Bezirksgerichte Czer- 
nowitz wird bekannt gemacht, doß am 14. April 1862 der hierortige 
politiſche k. k. Bezirksamtéadjunkt Leonhard Krauss hierorts ohne 
Hinterlaſſung einer letztwihigen Anordnung geſtorben ſei. Da dieſem 
Gerichte die zu dieſer Verlaſſenſchaft berufenen Erben nur zum Theile 
bekannt find, und von einigen derſefken der Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, ſo werden letztere, und namentlich Felixa und Leopold Ostrowski, 
Kinder der verſterbenen erblaſſeriſchen Schweſtertochter Marcella Zy- 
ko ska verehelichten Ostrowska, dann Antonia, Michael, Max, Roman 
und Merien Wojciechowski, Kinder der verſtorkenen erblaſſeriſchen 
Schweſter Domicela Krauss verchelichten Wojeiechowska, fo wie auch 
alle dem Gerichte nicht bekannten Erben dieſes Erblaſſers, welche auf 
deſſen Nachlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre ven 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklarung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hler— 
ortige Advokat Dr. Reitmann als Verlaſſenſchaftekurator beſtellt wor— 
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den iſt, mit Rückſicht auf die unbekannten Erben blos mit jenen, die 
ſich werden erbserklärt, und ihre Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen einge antwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie aufge 
ſtellten Kurator abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 
Czernowitz, am 15. November 1862. 


(123) Edikt. (2) 

Nro. 15754. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislauow mackt bes 
kannt, daß zur Hereinbringung der von Johann Welzmann wider Jo- 
sefa Stankowska erſiegten Forderung pr. 100 fl. KM. der Exeku⸗ 
zionekoſten pr. 14 fl. 31 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 8 fl. 
37 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuztonskoſten, die exekutive Feilbiethung 
der, der Josefa Stankonska gehörigen Realität sub Nr. 42 alt Nr. 3 
alt ½ in Stanislauow in drei Terminen, am 24. Februar, am 24. 
März und am 21. April 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
derart adgehalten werden wird, daß dieſe Realität in den erſten zwei 
Terminen nur um oder über den Ausrufspreis von 584 fl. dit. W., 
in dem dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe um eine dem 
Geſammebetrage der hypothezirten Schulden gleichkommende Summe 
hintangegeben wird. 

An Vadium iſt 59 fl. öſt. W. bei der Lizitazion zu erlegen. 
Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt der feilgebothenen Rea— 
lität, fo wie die weiteren Feilbiethungsbedingungen können bei Gericht 
eingeſehen werden. Hievon wird der abwefende Gläubiger Aron Wein- 
berg, dann alle jene Gläubiger, denen der Lizitaztonsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder 
welche erſt nach dem 11. Norember 1862 zur Hypothek gelangt wa— 
ren, durch den ihnen beſtellten Kurator Dr. Dwernicki und gegen» 
wärtiges Edikt verjtändiget. 

Stanislawow, den 29. Dezember 1862, 


E dy K t. 

Nr. 15754, C. k sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
ninlejszem, Ze na “aspokejenie preteusyi Jana Welzuann 105 21. 
w. a. i kosziow egzekueyi 14 zl. 31 kr. w. a. i 8 21. 37 kr. val. 
a.) egzekucyjna sprzedaz realnosei w Stanisla wow ie pod J. konskr. 
42/3 ½ p. Jözely Stankowskiej ulasnej w trzech terminach, t. j.: 
24. lutego, 24. marca i 21. kwietnia 1863 zawsze o godzinie 10tej 
zrana przedsiewziete bedzie. Cena wywolania ezyni 584 2 l., wa- 
dy um przy licytacyi zlozyé sie majace 39 zl. M. a. — W pierw- 
szych du dch terminach realnose ta nie nizej ceny wywolhnia, 
w trzecim terminie i za laka cene, ktöra sumie ciezardw zahypo- 
tekowanyılı röwna jest, sprzedans bedzie. 

Wyciag tabularny, akt szacunkowy, jako tez dalsze warunki 
lieytacyi w sodzie zagladuac mozus. 

Wiersyeiel Aron Weinberg, jako tez wierzycieli, ktörzyby da- 
piero po 11. listopadzie 1862 hypoteke uzyskali, lub ktörymby 
uchwala niniejeza zawezasu doreczong byé nie mogla, uwiadamia 
sie o tem przez kuratora pana Dra. Dwernickiego, jako tez praez 
niniejszy edykt. 

Stanisfa wow, dnia 29. grudnia 1862. 


(135) E dy K t. (2) 

Nr. 4271. C. k. urzad powiatony jako sad w Stryju, niniej- 
szym wiadomo ezyni, iz Joanna Roell przeciw malzonkom Krzy- 
sztofowi i Elzbiecie Scheerer i Mikolajowi Held, o zaplacenie sumy 
262 21 50 c. w. a. . 8. c. usprawiedliwienie prenotacyi tej sum) 
na realnosci pod Nem. 33 w Stryju pod duiem 4. pazdziernika 
1862 liez. 4271 pozew wytoezyta, ua ktöry dzieb sadowy na 16. 
marca 1863 0 godzinie Yej przed poludniem ustanowionyn zostal. 

Voniewaz miejsce pebyta pierw pozwanych nie jest znane, 
uslanuwia sig tynıze jak kurator adwokat krajowy) dr. Pruchtman 
z sastepstwem pana Antoniegv Langnera, z ktörym proces wyto- 
czony wedle procedury dla Galicyi przepisanej przeprowadzony 
bedzie. 

Niviejszym cdyktem wzywaja sie zatem pozwani Krzysztof i 
Elzbieta Scherer, aby w ustanowionym terı:inie samistaneli lub srodki 
do obrony kuratorowi podali, lub innego obronce obralf, w razie 
praeciwnym bowiem zle skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Od c. k., sadu powiatowego. 

Stryj, dnia 29. gruduia 1862. 


(127) E dy K t. (2) 

Nr. 11416. C. k. sad obwodowy w Przemysla podaje do 
publiezuej wiadomesci, iz w skulek podania Anny 2 Lobuszewskich 
Bukowezykowej de praes. 10. lipca 1862 licz. 6383 o uznanie jej 
mera Blazeja Bukowezyka mieszezanina 2 Jaslisk pow iatu Ryma- 
nowskiego za zmarlego, celem za wareia powtörnyeh slobéw mal” 
zeäskich, postepowanie w tym wzgledzie przepisane zarzadzil, i te- 
mu 2 hy cia, mirjsca pobytu nien iadomemu Blazejowi Bukowezy” 
kowi, Ktöry przed 8 laty wracajac 2 zarobku podezas Zniwa z We- 
gier do domu, w drodze we wsi Baku na Wegrzech nagle na che” 
lere umrzed, i tamze zaraz pogrzebanym byé mial, adwokata dr. 
Dworskiego z zasicpstnem dr. Zezulki jako kuratora, w celu bro- 
nienia praw onego ustanowil, 

Wzywa sig przeto wszystkich majacych jaka windomege o 
Zyciu lab okolieznosciach smierci Blazeja Bukowezyka, aby o tem 
tutejszemu sadowi, albo usfanowionemu kuratorowi w terminie je“ 
dnego roku nalezne doniesienie uczynili. 


Przemysl, dnia A. grudnia 1862, 
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(140) E diet. (2) 


Nro. 20321. Vom k. k. Landesgertchte zu Czernowitz wird be⸗ 
u gegeben, daß in der Rechtsſache des Uscher Aufleger wegen 
G 36 fl. 38 kr. öſt. M. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zu 
Wunſten des Roman nun Josef Chelmieki auf dem in Dit» Galizien, 
im Kolameaer Kreiſe, in der Lemberger Landtafel gelegenen Gute 
90 e intabuliıten Forderung von 11805 fl. 43 kr. KM., 
Y 000 fl. KM. und 25000 fl. KM., beziehungsweiſe nun des Ber» 
gleichebetrages! von 42000 fl. 53. W. oder 28000 Vereinsthaler in 
18 3 Terminen des 10. Februar 1863, 10. März 1863 und 8. April 
863 jedesmal Früh 9 Uhr in dem Landesgerichtsgebäude zu Czerno- 
571% gegen Erlag eines Vadiums von 4200 fl. öſt. W. oder 2800 
Vereinsthaler mit dem ſtattfinden wird, daß ſie bei dem 3. Termine 
auch unter dem Nennwerthe hintangegeben werden. 

Die nähern Vedingniſſe und der Tabularextrakt können in der 
Sgerichelichen Regiſtratur hier jederzeit eingeſehen werden. 
e, Für die liegende Maſſe des Viktor Dorozewski, fo wie für die 
ſpäter in die Landtafel aclangenden Gläubiger und für jene Partheien, 
inen dieſer Beſcheid vor dem erſten Termine nicht zugeſtellt werden 
ann, wurde Herr Advokat Kamil zum Kurator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 13. Dezember 1662. 


lande 


(148) Kundmachung. (2) 

Nro. 339. Von der k. k. galiziſchen Landes » Bau » Direkiion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß verlautbart, daß die vorgeſchrie— 
benen Staatsprüfungen für den Baudienſt nach den Beſtim mungen 
bes hohen k. k. Handels -Miniſteriums 3. 783 ex 1850 am 26. Fe⸗ 
a 1863 im Amtslokale der k. k. Landes⸗Bau⸗Direkzion beginnen 
erden. 

Lemberg, am 16. Jänner 1863. 
(149) Konkurs, (2) 
Nr. 381. Bei der in dem Marktflecken Jablonow, Kreis Koko- 
wen, Bezirk peczenizyn, zu errichtenden k. k. Poſtexpedition iſt die 
oſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Ein Hun— 
ert Zwanzig Gulden (120 fl) und ein Amtspauſchale jährlicher 
Dreißig Gulden (30 fl.) gegen Erlag der Dienſtkauzion im Betrage 
von Zwei Hundert Gulden (200 fl.) verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihende Stelle 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung über 
ihr Alter, ihre gegenwärtige Beſchäftigung, genoſſene Schulbildung 
und Vermögensverbältniffe, fo wie über den Beſitz eines unmittelbar 
an der Straſſe gelegenen und zur Ausübung des Poſtdienſtes geeig— 
Neten, nämlich gegen Feuer und Einbruch vollkommen geſicherten Lo⸗ 
ales bis letzten Februar 1863 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 16. Janner 1863. 
025) E d y Kt. (3) 
Nr. 16002. C. k. sad Stanislaw owski niniejszym wiadomo 
ui, ze w celu sciagnienia wierzytelnosei nieobeenych maloletnich 
Augusta i Maryanny Debiekich w k wocie 800 zlr. m. k, wraz 2z od- 
setkami od duje 9. wrzesnia 1851 po 5% liezyé sie majacemi, ko- 
Sztami sporu w kwocie 20 zir. 55 cent. w. a., kosztami egzek ueyi 
boprzednio w ku oeie 6 zir. w. a. a teraz w kwocie 14 alr. W. a, 
Pr2yznanemi, na przy musowa sprzedaz publiczna realnosci pod urm. 
% 2 % w Stanislawowie polozonej, rzeczonej wierzytelnosci wedle 
ag gruntowych dom. I. pag. 430. a. 5. haer. za hypoteke slu- 
lacej, obecnie masom nieobjetym Benedykla i Lud wiki Konopkdw 
Wlasnej, w dwöch terminach, t. j. 20. lulego i 20. marca 1863 0 
Sodz. 10. zrana we. k. sadzie obwodowym w ten sposôb przed- 
Sewzieta bedzie, ze ta realnosd nie nizej wartosei szacunkowej 2661 
2. 35 kr. wal, austr. sprzedana bedzie. 

Wadyum, ktöre lieytujaey zlozye wa, wynosi 266 zlr. w. a. 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny tej realnosei i dalsze wa- 
runhi lieytacyjse wolno przeſrzeé w sadowej registratürze. 
0 tej uchwale uwiadamia sie 2 pobytu niewiadomych wierzy- 
eieli Natale z Debickich Morawelz, Konstancye Debicke, Klemen- 
bone Debicke, Rozalie Dehicke, Beile Kiessler, jako tez wszystkich, 
to ry mby „ jakiejkolwiekbad2 przyezyny rozpisanie tej licytacyi 
doręezone bye niemoglo, lub ktörzyby po dniu 10. lutego 1860 r. 
'JPoteke uzyskali, przez niniejszy edykt i kuratora w osohie pana 
Aduokata Bersona 2 zustepstwem pana adwokata Eminowieza mia- 
Nowanego, 

Stanistawow, dnia 31. grudnia 1862. 


(122) E D i (3) 
Nro. 38735. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben über Erſuchſchreiben des galiziſchen 
k. Landes. Militär-Gerichtes vom 25. Juli 1862 Zahl 3671 B. zur 
Hertinbringung der von der Fr. Francisca Stanek wider Hin. Ignaz 
Ritter v. Karger erjiegten Summe von 600 fl. KM. oder 630 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Ignaz v. Karger eis 
geuthümlich gehörigen Realitätsantheile Nr. 127 St. und 302% am 
26. Februar und 19. März 1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten, und daß dieſe Realitätsantheile an den obigen Terminen 
unter dem Sckützungswerthe von 19350 fl. 18¾ kr. öſt. W. nicht 
veräußert werden. 5 1 
Die Schäͤtzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen kön⸗ 


kt. 


nen die Kaufluſtigen in der Regiſtratur dieſes k. k. Landesgerichtes ein⸗ 
ſehen oder in Abſchrift erheben. 

Von dieſer Feilbiethung wird der dem Leben und Wohnorte 
noch unbekannte Anton Pardini, bann diejenigen, denen der Keilbies 
tbunpsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch Ekikte und durch 
den in der Perſon des Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator verſtändiget. 

Lemberg, den 11. Dezember 1862. 


D d % K t. 

Nr. 38735. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem wiadomo 
czyBi, ze w skutek wezwania galicyjskiego e. k. sadu krajowego 
wojskowego 2 25. lipca 1862 J. 3671 B. celem sciegnienia przez 
p. Franeiszke Stanek praeciw p. Iguacemu Karger wywalezonej su- 
my 600 zir. m. k. ezyli 630 2. w. a. 2 p. n. odbedzie sie w. tu- 
tejszym sadzie przymusowa sprzedaz ezesci realnosci Nr. 127 m. 
i 302 2,/, Ignacego Kargera wlasnych, dnia 26. lutego i 19. marca 
1863 r. kazdego razu o 10tej godzinie przed poludniem i Ze wspo- 
mniene ezesei realnosci na povyzszych terminach nizej ceny sza- 
eunkowej 19350 21. 18% kr. W. a. sprzedane nie beds. 

Wolno ched kupieuia majacym akt oszacowania i warunki liey- 
tacyjne w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé, lub tez w odpi- 
sie podniesc. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie 2 eis i miejsca pobytu nie- 
wiademy Antoni Pardini, jako tez ei, ktörymby uchwala lieytacya 
rozpisujaca doreczona bye nie mogla, przez edykta i przez kuratora 
w osobie adwokata Dra. Landesbergera w zastepstwie adwokata 
Dra. Blumenfelda ustanowionego. 

LWG w, dnia 11. gruduia 1862. 


(138) Edikt. (3) 

Nro. 7826. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden Dominik Zbrozek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur unterm 20. Auguſt 1861 Zahl 5996 um 
Erlaſſung des Zahlungsbefehls an denfelben, in Betreff des im Las 
ſtenſtande der Realttät KNro. 120 in Sambor zu Gunſten des Ka⸗ 
dukfendes intabulirten Kapitals pr. 80 fl. KM. ſ. N. G. angeſucht 
1990 und daß dieſer unterm 2. Oktober 1861 Zahl 5996 bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Genannten unbekannt iſt, ſo wird demſel⸗ 
ben der Herr Advokat Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der obige Zahlungsbefehl zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 20. Dezember 1862. 


(124) EH d y k t. (3) 

Nr. 17422. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie wiadomo 
ezyni, ze Gittel Zecher przeciw Mendlowi Zecher 2 pobytu niewia- 
domemu podaniem 30. grudnia 1862 do I, 17422 pozew o ekstabu- 
lacye kuoty 80 zt. m. k. z realnosei pod Nr. 4 nowy, 73 stary / 
wytoczyla, wskutek ktörego sie do ustnej rozprawy termin na dzieh 
9. kwietnia 1863 wyzuacza, i pozwanemu Mendlowi Zecher Dr. 
Berson 2 zastepstwem Dra. Kolischer za kuratora ustanawia, 2 ktd- 
rym to kuratorem sprawa wyzej rzeczona przeprowadzona -bedzie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanislawow, dnia 31. grudnia 1862. 


(108) Ogloszenie. (3) 

Nr. 43240. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
oglasza, iz ku zaspokojeniu p. Wikteryi Hanis prawomocnym naka- 
zem platniczym z dnia 3. lutego 1854 do J. 897 przeciw p. An- 
toniemu Zachariasiewiezowi wygranej sumy wekslowej 200 zir. 
m. k. z Geiu procentami odselkdöw od 12. pazdziernika 1852, kosz- 
tami sadowemi wilosei 5 zir. 18 kr. m. k, tudziez kosztami egze- 
kucyjnemi 6 21. w. a. i 9 zb. 40 c. w. a. egzekucyjna publiczna 
sprzedaz na korzy&d p. Autoniego Zachariasiewicza w stanie bier- 
nym realnosci we Lwowie pod I. 900 % ut dom, 155. pag. 42. n. 
24. on. zaintabulowanej sumy 1300 zir. m. k. dozwala sie, ktora to 
przymusowa sprzedaz w trzech terminach: 20. lutego, 20. marca i 
17. kwietnia 1863, ka2da raza o godzinie 10ej przed poludniem 
w tutejszym c. k. sadzie krajowym przedsiewzieta zostanie. 

Ta suma w tızech terminach li tylko wyzej lub w nominalnej 
wartosci sprzedana zostanie. 

Cene wywolania ustauawia sie 1300 zir. m. k. ezyli 1365 zt. 
w. a. Wadyum 10% wynosi 136 21 50 o. W. a. w gotöwce, ksia- 
zeczkach galic. kasy oszezeduosei lub lez W 100 listach zasta- 
wnych galieyjskiego towarzystua kredytowego 2 kuponami bieZa- 
cemi wedlug ostatniego kursu Gazeta Lwowska ustanowionego zlo- 
25 sie majäce. 

Gdyby w trzech terminach nikt nstanowiona cene kupna nie 
ofiarowal, natenezas w celu postanowienia I2ejszych warunkéw li- 
eytacyi, wyznacza sie termin na dzien 24. kwietnia 1863 o godzinie 
10ej przed poludniem. 

Za kuratora nieobeenym postanawia sie pan adwokat Tarna- 
wiecki 2 substytucya pana adwokata Roinskiego. 

Reszta warunköw tudziez i wyciagi tabularne w tutejszym 
sadzie lub podezas lieytacyi przejrzane byé mogs. 

Lwow, dnia 11. grudnia 1862. 
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Kundmachung. - (2) 
Nro. 35946. Vom k. k. Lemberge r Landes- als Handelsgerichte 
wird kiemit fund gemacht, daß über Anſuchen des Mendel Freundlich 
als Rechte nehmer des Obſiegers Herrn Michael Negrusz zur Herein⸗ 
bringung der erſiegten Wechſelforderung von 300 fl. KM. ſammt 6% 
Zinſen vom 27. April 1856, Eerichtskeſten pr. 4 fl. 15 kr., den be⸗ 
teits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 6 kr. und 5 fl. 36 kr. 
KM. und der gegenwärtig mit 24 fl. 89 kr. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der, der Schuldnerin Paje 
Orich eigenthümlich gehörigen Realität sub Nro. 68 / hierorts zu 
Gunſten des Mendel Freudlich, Rechtsnehmer des Herrn Michael Ne- 
grusz bewilligt wurde. 

Dieſe öffentliche Feilbiethung wird dei diefem k. k. Landesge⸗ 
richte in zwei Terminen d. i. den 27. Februar und 27. März 1863 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte Schatzungs⸗ 
werth von 2446 fl. 85 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung den zehnten 
Theil des Schätzungswerthes d. i. den Betrag von 244 fl. 68 ½ kr. 
öſt. W. im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt oder 
in öffentlichen Staatspapieren in ihrem Kurswerthe, jedoch nie über 
den Nominalwerth derſelben als Vadium zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. 

Sollte die feilzubiethende Realität in den erſten zwei Terminen 
über oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden können, fo 
wird zur Einvernahme der Fypothekargläubiger Behufs Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 17. April 1863 um 
10 Uhr Vormittags mit dem angeordnet, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 

Von dieſer Feilbiethung werden nebſt dem Kläger, dann dem 
Zedenten Herrn Michael Negrusz und der Schuldnerin Paje Orich 
auch nachſtehende Hppothekargläubiger, als: David Selcer, Chaim Aron 
Schreiber, Peretz Fischer, Leisor Orich, Matheas oder Mathes Hulles 
und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Simche Arie 
Meakes und Josef Balg, fo wie alle jene, denen dieſer Beſcheid aus 
was immer für Urſache nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder deren Rechte erſt nach der Ausfertigung des Tabularaus⸗ 
zuges als nach dem 10. Auguſt 1862 zur Stadttafel gelangen dürften, 
durch den für dieſelben beſtimmten Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Rechen, dann die königl. Hauptfiadt Lemberg als geweſene Oberei⸗ 
genthümerin mit dem verſtändigt, daß der Schätzungsakt und der Ta⸗ 
bularextrakt in der h. g. Regiſtratur oder bei der Lizitazion ſelbſt 
eingeſehen werden können. 

Lemberg, am 11. Dezember 1862. 


(144) 


Ogloszenie. 

Nr. 35946. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
oglasza uiniejszem, ze na prosbe Mendla Freundlich jako prawona- 
bywey p. Michata Negrusza celem odzyskania wygranej sumy wex- 
lowej 300 zir. m. k. z odsetkami po 6% od 27. kwietnia 1856, 


. Anzeige -Dlatt. 


133) ö 

( Kundmachung. 

Vom 1. Februar d. J. angefangen, werden auf der k. k. priv. 

galiz. Karl Ludwig-Bahn die beiden gemiſchten Lokalzüge Nr. 5 und 

6 zwiſchen Krakau und Przemysl eingeſtellt. N 
Wien, am 15. Jänner 1863. 


indziez kosztöw sadowych 4 zir. 15 kr., przy znanych juz kosztow 


egzekucyjnych 4 zir. 6 kr. i 5 lr. 36 kr. m. k., jako tez i tera- 
zuiejszych w ilosci 24 zir. 89 kr. w. a. przymusowa sprzedaz dlu- 


zuiezee Peje Orich nalezacej realnosci we Lwowie pod J. 68 ¼8 


polozonej, na korzysé Mendla Freundlich jako prawonabywey pana 
Michala Negrusza dozwala sie, ktöra przy tutejszym c. k. sadzie 
krajeuwym w dwöch terminach, t. j. 27. lutego i 27. marca 1863 0 
gedzinie 10. przed poludnien: przedsiewzieta zostenie. 

Za cene wywolania stanowi sie wartose szacunkowa w ilosei 
2446 zir. 85 kr. w. a. 

Chec kupienia majacy obowiazanym bedzie przed rozpocze- 
eiem lieylacyi 10ta czesé ceny szacunkowej, t. j. kwote 244 lr. 
68 ½ kr. W. a. w gotöwce lub gal. lists ch zastau ny ch stanowych, 
albo tes w pablicznych papierach passtwa podlug kursu dziennego, 
jednekze nigdy wy2ej wartesci nominalnej tychze jako zaklad do 
rak komisyi lieytacyjnej ztozy6. 

Gdyby na sprzedaz wystawiona realnosé w pierwszych dwöch 
terminach wyzej lub za cene szacunkowa sprzedana bye nie mog la, 
dla ulozenia sie 2 hypotecznemi wierzycielami w celu uslanowienis 
Izejszych warunköw postanawia sie termin na 17 kuietnia 1863 
o godzinie 10. przed poludniem 2 tem zastrzezeniem, ze nieobecni 
do wiekszosci glosöw lych, ktörzy sie stawié beds, poliezonemi 
zostana. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie opröcz proszacego i cedenfa 
p. Michala Negrusza, dluzviczkę Paje Orich, tudziez nastepnych 
wierzycieli hypoteeznyeh: Dawida Selzer, Chaima Arona Schreiber; 
Perca Fischer, Leizora Orich, Matiasza vel Matesa Hulles, 2 miejsca 
pobytu sieznanych wierzycieli Simebe Arie Menkesa i Jözela Balg, 
i magistrat stolecznego miasta Lwowa jako bylego nadwlasciciela, 


jako tez wszystkich tych, ktörymby niniejsza uchwala lub tez przy- 


szte uchwaly 2 jakiegekolniekbadz powodn weele nie lub nieweze- 
Snie doreczone byly, albo ktörychby prawa dopiero po 10. sierpnia 
1862, t. j. po dniu wyslawionego ekstraktu tabularnego do tabuli 
miejskiej weiagniete byly, przez nadanego im kuratora w osnbie 
p. adwokata dra. Mahla z substytucya p. adwokata dra, Bechena 
2 tem, ze akt detaksaeyjny i ekstrakt tabularny w tutejszo-Ssadowej 
registraturze, lub te2 podezas lieytacyi przejrzane bye moga. 
Luow, dnia 11. grudnia 1862. 


(141) Be (2) 


Nro. 51524. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil 
ſachen werden die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen of 
galiziſchen Naturallieferungs⸗Obligazion lautend auf die Gemeinde 
Kleczany, Rrzeszower Kreiſes, Nro. 1582 vom 1. November 1814 
zu 2% über 310 fl. 45 kr. aufgefordert, binnen einem Jabre 6 Wo- 
chen und 3 Tagen obige Raturallteferungs-Obligazion dem Gerichte 
vorzulegen, oder ihre etwaigen Beſitzreckte darzuthun, widrigens dieſelbe 
nach Verlauf dieſer Friſt für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Dezember 1862. 


nn he gg En ee > 


Doniesienia prywatne. 


Obwieszezenie. * 
Na ces. kröl, uprzyw. kolei galie. Karola Ludwika ustaja 
z dniem 1. Lutego 1863 r. lokalne pociagi mieszane Nr. 5 i 6 
miedzy Krakowem i Przemyslem. 
Wieden, dnia 15. stycznia 1863. 
Ces. kröl. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


K. k. priv. galiz. Karl Ludwigs Bahn. 
das 


11 Tagen, , am 3. Februar d. J., 


erfolgt die Ziehung der 


graf Sl. genois 42 fl.⸗Coſe. 


Dieſes Anlehen ist mit Gewinnen von 


Gulden 73.500 — 52.500 — 21.000 etc. etc., 


und fo herab bis 68 fl. 25 kr ausgeſtattet. 
Jedes Los muß mit mindeftens 68 fl. 25 kr. verloſt werden. 


Derart Loſe verkauft im Orlginale genau nach Tageseurs, und 
zum Spiel für die Ziehung am 3. Februar d. J. mittelft Promessen, 
dem Geſetze entſprechend, mit 50 kr. Stempel verſehen, mit 3 fl 50 kr. 


Joh. C. Sothen in Wien, 
Großhandler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 
Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um frankirte 
Einſendung des Betrages, fowie um Veiſchließung von 30 kr. für 
frankirte Zuſendung der Ziehungs-Liſte feinerzeit erſucht. 


Schon 
in 


Derart Loſe ſind in allen Wechſelſtuben und Losverſchleißorten 
zu haben. 


Ein geſendet. 

In 11 Tagen erfolgt die Ziehung der Graf St. Genois⸗Loſe; 
dieſes Anlehen iſt mit Gewinnen von 73.500 fl., 52.500 fl., 21.000 fl. 
ꝛc. und in Summe mit 9, 264.402 fl. ausgeſtattet. Jedes Los muß 
mindeſtens 68 fl. 25 kr. gewinnen. Die Ziehungen erfolgen zweimal 
des Jahres, und da gegenwärtig unerklärlicherweiſe der Preis noch 
unter dem Paricurs, ſo iſt es wohl jetzt noch angezeigt, dieſe günſtige 
Chance zu benützen. 

Derart Loſe ſind im Originale nach dem Tagescurſe, und zum 
Spiele blos für die Ziehung am 3. Februar mittelſt Promeſſen à 3 fl. 
und 50 kr. Stempel zu haben bei 
(1215) Joh. C. Sothen in Wien, Stadt, Nr. 420. 


— — 


jako to: karaſioldw, kalare- 
Nasiena do inspektow, hy ee te 
sieeznej itp. polecaja w Swidzym i dobrym gatunku 
Neumann & Kleinert, 


(139—3) we Lwowie, na Maryackim placu ur. 361. 
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